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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 237 .

Donnerstag , den 21 . September 1843 .

sO.930 . j Abfahrtsstunden

der rhein-

preußischen

Dampf¬

schiffe
von

vom 1 . September p . I . an :

Rhein aufwärts : Rhein abwärts :
Morgens 6 Uhr bis jgg „ . » Vormittags 10 '/ , Uhr bis Mainz .

Abends 10 Uhr bis
y g . Nachmittags 3 Uhr bis Mannheim .

Der Personenwagen nach Marimiliansau fährt demnach hier Vormittags O ^ UHr,
- und Nachmittags 2 Uhr von der Expedition fahrender Posten ab , wo über Weiter¬

influenzen , Preise rc. die nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 30 . August 1843 . -

Großh . bad . Oberpostamt ,
v . Kleudgen .

Kunstanzeige .
sS 827 .Sj Karlsruhe . 3m Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buch « und Kunsthandlungen

zn beziehen :

Mannheim mit seiner Umgebung , im Maßstabe von Vr « ,ooo der natürlichen
Größe ; nach den neuesten Ausnahmen gezeichnet .

Heidelberg -Schwetzingen mit ihren Umgebungen im Jahr 1843 .
Plan von Karlsruhe , ausgenommen im Jahr 1843 .

Der Preis eines jeden dieser drei in der lithographischen Werkstatt - von H . Straub hier schön gestochenen Plane ist nur

12 kr. , und es werden sich an dieselben die Plane der meisten größeren badischen Städte im gleichen Maßstabe anrei¬

hen . Zunächst werden erscheinen die Plane von Freiburg , Rastatt -Baden und Konstanz .

Eine besonders schön ausgeführte topographische

Karte der Umgegend von Karlsruhe aus 2 bis 3 Stunden Ent
sernung ist zum Preise von 30 kr. zu haben .

Diese Plane sind auch auf seinem Papier topographisch kolorirt zum Preise von 24 kr. und 48 kr. zu haben .

Karlsruhe 1843 . C . Macklot .

Literarische Anzeigen .
l 0 .850 .6 j Karlsruhe . 3m Verlage des Unter¬

zeichneten ist so eben erschienen und in allen Buchhandlun¬
gen zu haben :

Festpredigt
am

Geburtsfest Sr . königl . Hoh . des Großherzogs

Leopold von öaden .
Gehalten am 29 . A«,g . 1843

von

Th .
Pfarrverweser der ersten evang . Siadipsarrei von Karlsruhe .

Preis 6 kr .
Der Ertrag dieser Schrift ist für die Rettungsanstalt für

verwahrloste Kinder in Durlach bestimmt .

_ C . Macklot .
sO .883 . tj Marburg . Bei N . G . Etwert in Mar¬

burg ist erschienen und in allen Buchhandlungen zn haben
in Karlsruhe bei A . Bielefeld :

Kriminaluntersuchung
de-

ZrZ'. Sylvester Jordan ,
ordentl . Professor der Rechte zu Marburg ,

IZr . Scheffer , I - r . ELchelberg ,
Dr . Hach , Ed v . Breidenbach rc.

wegen Hochverraths .
gr . 8 . 1i Bogen , drosch . 1 st. 2t kr .

jO .942 .2j Karlsruhe . Im Berlage der Unterzeich .

neten stnv erschj/nen und daselbst , so wie in allen Buch¬
handlungen zu haben : .

Gruber , K ., Oberlehrer an dem Lehrerssmlna -
rium in Ettlingen , die Formen - u . Raum «
größer « lehre in der Volks - und Fort¬
bildungsschule . Für den Lehrer bearbei -
tet . 45 kr.

Schach , ZN . , Oberlehrer an dem Lehrerseminar
in Ettlingen , Anleitung zum Unterricht
^

" der Erdbeschreibung , Naturge¬
schichte und Naturlrhre . Für Volks -
fchullehrer bearbeitet . Erste Abthcilung : Hei -
mathkundk . 45 kr .

z Ferner sind daselbst vorräthig :

Foßler , I . , Lehrer am Lyzeum zu Karlsruhe ,
18 0 z >v e ist i m m i g e Lieder für Schu -
l e n . drosch . 1 fl . 12 kr .

Gebetbuch sür diejüngerenSchüleran
katholischen Lehranstalten . Mit ho¬
her erzbischöflicher Approbation , kl. 8 . Mit 3
Stahlstichen . 36 kr .

Karlsruhe , im September 1843 .

Artistisches Institut :
F . E> irisch N Uupp .

sO .805 . 1j Leipzig . So eben ist bei H i n r i ch S in
Leipzig vollständig erschienen unv in Karlsruhe und
Rastatt durch die Hofbuchhandlungen von G . Braun und
A . Knittel zu haben :
Anschauliche Belehrungen über die Na¬

tur » ach ihrer zeitgemäßen Entwicke¬
lung . Lehr - und Lesebuch für Schule und
Haus von vr . A . Rudolphi , ordentl . Lehrer
an der ersten Bürgerschule zu Leipzig , gr. 8 .
87 Bogen Maschinendruckpapier . 4 Bände mit
Inhalt und vollständigem Register .
Subskriptionspreis 7 fl . 12 kr. , geb . 8 fl . 6 kr.

Alle Beurtheilungen empfehlen das Werk sehr , beson¬
ders auch Lehrern und Freunden der Naturkunde . In Men -

zet' S Literatucblatt 1842 , Nr . 37 , sagt Rez . darüber : „ An
Naturgeschichten für die Jugend und das Volk fehlt es nicht .
Der erste beste Schulmeister schreibt aus 10 oder 20 schon
vorhandenen Büchern ein neues zusammen , ohne eigenes
Srudium angewendet , ohne irgend eine Idee hineingedracht
zu haben . Bon diesen Machwerken unterscheidet nch das
vorliegende Werk zu seinem Boriheile . Es ist nach Mona¬
ten eingetheilt und bringt dabei die Naturaegenstände zur
Sprache , die denselben vorzugsweise angchören . Dies ist
eine sehr gut gewählte Orientirung . Wie das erste
Veilchen im Frühling - hervorkeimt , wird es beschrieben , wie
die Schwalbe wiederkehri gleichfalls ; das Buch folgt immer
unmittelbar dem GntwickeiungSgange der Natur selbst. Die

Behandlung ist ganz populär , klar und faßlich . Ue" er der

Erörterung des praktischen Gebrauchs ist der Hauptzweck :

humane Bildung zn verbreiten , nie vernachlässigt . Inden

einzelnen Naimbildern herrscht eine sinnreiche Auffassung und

jene Liebe zum Gegenstände vor , ohne die man nie hoffen
darf , ihn auch Anderen interessant zn machen .

j 0 .927 . 1 j Realschule zu Oberehnheim ( Elsaß ) .
In einer der schönsten Gegenden des ElsaßeS , in der Siadl

Oberehnheim ( Nieberrhein ) versammeln sich jährlich mehr als

hundert Zöglinge , sowohl aus dem Inneren Frankreichs , als
, aus den übrigen Gegenden dieser Provinz , um sich zur

Handlung oder sonst einem industriellen Gewerbe vorzube -
reiten . Unter den acht Profefforen , welchen die Leitung der
Studien dieser Lehranstalt anvertraut ist, befinden sich 3 katho¬
lische Geistliche , die es sich zur Pflicht machen , stets unter den

Zöglingen zu bleiben und über ihre moralische Erziehung zu
wacken . Um sie mit der französischen Sprache recht vertraut

zu machen , ist in den Erholungsstunden , so wie in der

Schule selbst , keine andere Sprache üblich , als die französische .
Der Pensionspreis ist 400 Franken , und nur der Unierricht
für Musik , für die englische und sür die italienische Sprache
wird besonders , jedoch billig , berechnet . Nähere Auskunft ,

so wie den ProspektuS über die Anstalt , ertheilt man im

Bureau de « Bad - und Wochenblattes in Baden ; in Rastatt

bei Herrn Dekan Buchdunger ; in Ebersweier bei Herr »

Dekan RieS ; in Karlsruhe bei Herrn Buchhändler Nöideke .

sO .931 .3j Weißenburg .

Die französische Erziehungs¬

anstalt für Damen
zu WerheiUmrtz , Hkedericherndepaickement ,
, e>t 10 Jahren unter der Leitung der Damen Mansup -

Dnvernoy und Duvernop stehend , bietet hinsichtlich ihrer

Nützlichkeit , Gesundheit und Annehmlichkeit der Zöglinge
all « Vortheile der besten pariser Anstalten durch ihre Unter »

richtsweife ., die gute Haltung der Zöglinge und ihre innere

Ordnung .
Die in der Anstalt gebräuchliche Sprache ist das Fran¬

zösische , gelehrt von den Vorsteherinnen selbst , die in den

Schulen zu Paris ihre Bildung erhielten . 3m Deutsche «
und Englischen ertheilen Lehrerinnen Unterricht , die aus

solchen Gegenden ihres Landes gewählt wurden , wo der
Accent am reinsten ist.

In Betreff der Aufnahmebedingungen und näherer Nach¬

weisungen kann man sich an das Kontor dieses Blattes oder

an die Stadtbehörden zu Weißenburg oder die Vorsteherinnen
selbst in portofreien Briefen wenden .

( 0 . 943 . 2) Müll »
heim . (Zu verkau¬
fen . ) Eine in der
Mitte von ohngefähr
4 Morgen Gärten ,

Wiesen und Anlagen gelegene große Mühle ,
bestehend aus 2 Wohnhäusern , 2 Scheuern ,
Stallungen , 2 gewölbten Kellern , Neubauten
und Wassergerechtigkeit , ist in Müllheim i . B .,
der schönsten und besten Lage im badischen
Oberlande , besonderer Verhältnisse wegen ,
zu sehr billigem Preise wieder zu verkaufen .

Diese Realitäten , bei welchen ganz in der

Nähe die Eisenbahn vorbeizieht , sind auch zu
jeder andern Geschäftsanlage passend , beson-

ders aber zu einer Bierbrauerei , wozu die Lage
und sämmtliche Gebäude sich vollkommen eig¬
nen und mit geringen Kosten die schönstenFel -

senkeller angelegt werden können.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An-

fragen
G . A . Gmelin

in Müllheim im Breisgau .
sO .938 . 1j Sinsheim .

( R e a l i t ä te » » erkauf .)
Eingetretener FamiUenver »
hättniffe wegen ist der Unter »
zeichnete gesonnen , nachbe »
schrieben « , in der großh .
badischen AmtSsiadt Sins¬

heim belegen « Realitäten sammt Fahrnissen unter annehm ,
baren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen , nämlich :

Ein zweistöckiges , masstvgkdautes Wohnhaus mit der
Schiibgerechtigkeit zum Adler , au der sehr frequenten
Straße von Heidelberg nach Heilbronn gelegen , nebst
zwei Scheuern , Pferdestallungen für 26 Pferde , Rind »
viehstallung für 18 Stück . Brainttweinbrennerelgedäude ,
Anbau sammt Schweinsställen und Keller , so wie sehr
geräumigem , gepflastertem Hofe mit Brunnen ; endlich
unmittelbar hinter den Gebäulichkeiten 1 Bctl . 4,4 Ruthen
GemüSgärlen und ungefähr 4 Morgen s. g . Stifts »

welher , weiche dermalen mit blauem Klee angedlümt
sind ;
sodann ungefähr 72 Morgen Aecker , Wiesen , Gärten

und Weinberg .
Hie ^u werden ferner abgegeben 26 Stück Pferde sammt
Geschirr , lO Stücke Rindvieh , 2 Cyaiscn , 2 Fuhr »

wagen , 3 Pflüge uno 2 Eggen ; auch kann auf Ver¬
langen dgS ganze WirthschastSmobiiiar mitadgegeben
werden .

Im Falle der Käufer sich dazu qualifizirt , ist die groß -
herzoglich badische hochiöbliche Oberpostoirektion nicht abge¬
neigt , dems . lben sowohl die Briefposterpevition , als auch die
Fahrpoft zu übertragen .

Sollte der Käufer es vorziehen , die Gebäulichkeiten , c.
ohne die Güter zu übernehmen , so kann auch hieraus ein»
gegangen werden .

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe der Kigen -

thümer .
Sinsheim , im September 1843 .

Naegele , Poflhalter.



1350
. sv .S92 .3jKE pp in gen . ( Ziegelhütt -
kverpachtung .) Die hiesige städtische Ziegel -
ihütte wird
' Montag , den 2 . Okt . d. I .,

Bormittag - 1t) Uhr ,
auf dem Nachhause dahier pro Martini 1843/49 öffentlich ver -
pachtet,wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken « inge -
laden werden , daß sie sich über guten Leumund und KautionS -
fähigkeit auszuweisen haben . Die übrigen Pachtbedingungen
können jeden Tag bei der Rath - schreiberei tingesehen werden ,

Typingen , den 14 . Septbr . 1843 .
Da - Bürgermeisteramt .

F . Hochstetter .
vckt. Raußmüller .

l0 .89S .3j Mingol - heim .

Zwangsversteigerung .
^ 888388 3n Folge richterlicher Verfügung vom 28 .
v . M . , Nr . 21,828 , werden den Andreas Sieber 'schen
Eheleuten nachfolgende Liegenschaften öffentlich versteigert ,
und der endgültige Zuschlag ertheilt , wenn der SchätzungS -
werth und darüber erlöst wird , nämlich :

1 ) 14 '/ . Ruthen Haus - und Hofgerechtigkeit , nebst Scheuer ,
Stallung , Keller rc . und

Gerichtliche
Ta re .

12 '/ , Ruthen dabei liegender Gras - und
Kochgarten in der Hammerstadt , neben
Anton Keller und der Bach . 1000 st
1 Viertel Wiesen im Thai .

"

2 Viertel Acker im Retrigheimerweg . .
1 Viertel Acker im Kirlach .
1 Viertel Acker in der Hühl .
27 '/ , Ruthen Acker in der miltlern Hühl
1 Vrti . 12 Ruthen Acker im Esspeköhl .
1 Vrtl . 10 Ruth . Acker über den Hengftbach

S)

S)
4 )
5 )
S )
7 )
S )
Sj

SO fl .
230 fl .
140 fl.

90 fl .
SO fl .

ISO fl .
85 fl

1775 fl.

«INtuchene « Gilet , einen schwarzen alten Seidenhut ,
schwarzseidenes Halstuch und Schuhe .

Konstanz , den 14 . September 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
fe .6SK .3l Nr . 21,S52 . Bühl . ( Bekanntmachung ,

die Verlassenschaft des Rosenkr - nzhändlerS
^ Michael Reiß , angeblich vom Meder ' schen
Hof bei Speier gebürtig , betreffend .) Der
angeblich auf dem Meder ' schen Hof bei Speier gebürtige ,
ungefähr 91 Jahre alte Michael Reiß , der seit langen
Zähren als Rosenkranzhändler im Lande umhergezogeu ist,
ist am 9. Dezbr . v . I . ohne Hinterlassung eines Testament -
öder erbfähiger Verwandten dahier verstorben . Es spricht
deshalb der großh . Fiskus die in ungefähr 400 fl . bestehende
Verlassenschast in Gemäßheit des L.R .S . 768 an , und hat
die Einsetzung in die Gewähr bei uns nachgesucht .

Es werden demnach alle Diejenigen , welche an die ge¬
dachte Verlassenschast Erbansprüche erheben wollen , aufge¬
fordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls dem Gesuche des
großh . Fiskus entsprochen werden wird . »

Bühl , den 11 . September 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä se l i n .
sc .8k8 .Sl Nr . 20,913 . Müllhtim

m a ch u n g .)
( Bekannt -

d )

- )

Summa
Die Liebhaber können sich

Montag , den 25 . September d . I ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auß dem Gemeindehaus einfinden , wo auch die Beding¬
nisse einzusehen sind.

Mingolsheim , den 13 . September 1843 .
Bürgermeisteramt .
Heinz mann .

vckt. Du che rer ,
Rathschreiber .

sl ) . 9ll . 2j Karlsruhe . (B e-
» AM

^ kanutmachung , die Aufnahme
in die polytechnische Schule
betreffend .)

Die Vorlesungen an der großh . polytechnischen Schule
zu Karlsruhe beginne » unwiderruflich den 20 . Oktober d . I . ;
die Anmeldungen finden den 27 . und 28 . September d . Z .
bei dem Sekretariat der polytechnischen Schule statt .

Die Vorprüfungen werben den 29 . und 30 . September
abgehalten , bis zu welcher Zeit die Anmeldungen persönlich
geschehen seyn müssen .

Die Neueingeirctenen haben der Ausnahmskommission
vorzulegen :

» ) ein Zeugniß über die Heimath ;
ein Attest von der zuletzt verlassenen Lehranstalt , oder
wenn dieses nicht der Fall wäre , von der Orlsbehörde
res jüngsten Aufenthalts ;
eine elterliche und vormundschaftliche Erklärung , daß
der Zögling mit deren Willen die Anstalt besuche ',

«1) die Bezeichnung einer dahier wohnenden zuverlässigen
Person , welche die nähere Aussicht über den Schüler
übernommen hat .

Karlsruhe , den 18 . September 1843 .
Die Aufnahmskommisfion der polytechnischen Schul « .

Der PoUzeidirektor. Der Direktor der polyiechni-
Picot . sehen Schule .

Bader .
f0 .924 . 1j Nr . 2064 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung .) Am 7 . v . M . wurde der unten signaiifirte
Mann dahier wegen Mangels an Ausweis , wegen Trunken¬

heit und Bettels arretirt . Derselbe hat in seiner Vernehm¬
lassung angegeben , er heiße Zosef Haberstock , seye SS

Jahre alt , und der uneheliche Sohn der Elisabeth » Haber¬

stock , welche, als er 7 oder 8 Jahre air gewesen , zu Katten¬

horn , Gemeind « Oehningen , Amtsbezirks Radolfzell , gestorben
seye , und von der ec nicht wisse, ob sie das Bürgerrecht da¬

selbst gehabt habe ; nach dem Tore seiner Mutter seye er

als Dienflbub in da« Kloster Zalchcrn bei Frauenfeld ge¬
kommen , nachher für eine Gemeinde in der Schweiz , deren
Namen ihm nicht mehr erinnerlich . von einem gewissen
Olsizier Ullman angeworben nnd Soldat geworden , 13
Jayre in französischen und S oder 6 Jahre in holländischen
Kriegsdiensten , nach Beendigung des holländisch belgischen
Krieges als Matrose in engli,chen und nach 6 Jahren in

gleicher Eigenschaft in holländischen Diensten gewesen ; im
Mai d . I . habe er da » Schiff in Wlltenftadt , einem hollän¬
dischen Seehasen , ohne Ausweis , wir dir » bei M - irosen ge-
biäuchilch , veilaffen , und sehe im Begriffe gewesen , nach
Kakkenhocn zu gehen , und dort sein HeimathSrecht geltend

zu machen .
Der Gemeinderath in Oehningen hierüber vernommen ,

will weder von diesem Manne noch dessen Mutter etwas

wissen . Wir stellen daher das Ansuchen , uns über die

Familien - und HeimathSverhälkniffe diese- Mannes , insofern

hierüber etwas bekannt seyn sollte , die geeignete Auskunft

geben zu wollen .
Signalement .

Alter , SS Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 3 '" .
Statur , mittlere .
GestchtSform , oval.
Gesichtsfarbe , blaß .
Haare , braune .
Stirne , niedere .
Augenbraunen , braun .
Augen , blau .
Nase , mittler .
Mund , minier .
Bart , grau .
Kinn , rund .
Zähne , mangelhaft .
Besondere Kennzeichen , keine.

Beschreibung der Kleider .
Derselbe trägt einen grünen Tuchfrack mit gelbe » Knöpfen
von Metall , Hosen vom nämlichen Zeuge , ein blan -

Jn Sachen
des Altvogts Kuhny von Niederweiler

gegen
den Bergwerkbesitzer Franz Guygnet

von Hausbaden .
Forderung von 450 ff . und Sproz .

Zinsen vom II . Febr . 1830 beir .,
ergeht auf Antrag de« klägerischen Anwalts , Schriftversas -
serS Keller von hier ,

Beschluß :
1) Wird Liegenschaftszugriff gegen den Beklagten für ru -

brizirt « Forderung verfügt und das Bürgermeisteramt
Lipburg mit dem Vollzug nach Vorschrift der § . 1030
u . f. der Prozeßordnung beauftragt .

2) Dies wird dem abwesenden Beklagten auf diesem Wege
eröffnet .

Müllheim , den 7 . Seht . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
vckt. Gruber ,

A . j .
f 0 . 933 . 3 j Nr . 26 . BLdigheim . ( Bekannt¬

machung .) Aus der Lazarus Joseph ' scheu Stiftung
in Hardheim ist gegenwärtig , in Gemäßheit der StiftungS -
urknnde vom Dezember 1799 , ( 4teu Thebeth 55K0 ) zur Aus¬
steuer einer W a i s e n b r a u l der Betrag von 150 fl . zu
verwenden , in der Ars , daß zueist ein Famiiiengiied des
Softeis oder seiner Ehefrau , sodann ein Mädchen aus
Hardheim und endlich ein Landeskind den Vorzug haben soll .

Die hiernach vercigenschafteten Bewerberinnen werden
daher aufgefordert , mit ihren Gesuchen unter Anfügung
obrigkeitlicher Zeugnisse über ihr Vermögen , Alter , sittucheS
Betragen und ihre Verwandtschaft mit dem Stifter ,

binnen 6 Wochen
bei der Bezirkssynagoge Bödigheim sich zu melde » .

Bödigheim , den 18 . September 1843 .
Großh . bad . Bezirkssynagoge .
Daniel Rotenburger ,

Bezirksrabbiner .
f 0 935 . 1 j Karlsruhe . ( Bekanntmachung )

Karl Theodor Frohsinn in Heidelberg hat um die Er
laubniß gebeten , seinem Familiennamen den seine « Pfleg - !
vaier » „ GLtzenberger ' ' beifügen zu diuseu .

Dies wird unter Bezug auf die höchste Verordnung vom
l8 . Januar 1838 ( Regieiungeblatt Nr . 5) mit lwm Anfügen
bekannt gemacht , daß diejenigen , welche gegen Ertheiiung
der gebetenen Erlaubniß Einsprachen mache wollen , solche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Ministerium auszuführen haben ,
widrigenfalls der Bitte Statt gegeben wird .

Karlsruhe , den 16 . September 1843 .
Justizministerium .

I o l i y.
vckt. Ammann .

sVS45 .Zj Nr . 15,312 . Baden . ( Bekanntma¬
chung .) Der hiesige Bürger und Schlossern echer Joseph
Ehgner und dessen Ehefrau Rosine Sch >v eickart haben
die Josephs Adel Helm an KtndeSstan angenommen . Nach¬
dem nun diese Anwünschung als stairhaft erklärt , und von
yvchlöbi . Kreisregierung durch Beichluß vom l . September
d. I . , Nr . 24,999 , bestätigt worden ist , wird solche nach
Vorichrifl hiemit öffentlich verkündigt .

Baben , den 6 . September 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Theobald .
sv .951 .2j Baden . (Bekanntmachung .) Wer

auS Anlaß des Todes des verstorbenen Grafen von Werefkin
aus St . Petersburg eine Forderung zu machen hat , wolle
die Rechnung hierüber in spez >fizirrer Form dem unterzeich¬
net «» Bevollmächtigten

binnen 14 Tagen
zur Prüfung und Zahlungsanweisung überreichen .

Baden , den 19 . September 1843 .
L. Walther ,

Rechtsanwalt .
jv .936 .3j Nr . 9155 . Meersburg . ( Vorla¬

dung .) I . S . der August Litschgi ' schen Gantmasse dahier
gegen Bärenwirlh JLggle daselbst , Forderung betreffend ,
hat der kiägerische Maffepsteger folgendes Arrestgesuch an¬

gestellt :
Der Beklagte schulde der August Litschgi 'schen Gant

maffe für Waaren nach vorgelegter Rechnung 44 st
35 kr. ; derselbe habe sich von hier entfernt und sey der

Flucht verdächtig , weshalb zur Sicherstellung der For¬
derung gebeten werde , auf die in den Gastzimmer »
Nr . 2 und 3 , so wie in den WirthschaftSzimmern be¬

findlichen Fahrnisse Arrest zu legen .
Zur Bescheinigung der Ansprüche wurde eine Privai -

urkunde und zur Bescheinigung der Gefahr ein Zeugniß des

OrtSgesetzlen «orgelegt .
Mit Bezug auf § . 676 . 686 . der P . O . und in Erwä¬

gung , daß der Beklagte ein Ausländer ist , ergeht
Beschluß :

1) Wird auf die vom Maffepsteger bezeichnet « ,, Fahrnisse

Beschlag gelegt und das Bürgermeisteramt mit Ver¬
wahrung derselben beauftragt.

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arreste - auf
Samstag , den 30 . Sept . r . I .,

Vormittags ,
anher angeordnet und hierzu der Arreftkläger und Ar¬
restbeklagte vorgeladen , ersterer mit dem Androhen ,
daß bei seinem Ausbleiben der Arrest wieder aufgeho¬
ben würbe , und letzterer mit dem Anvrohen , daß bei
seinem Ausbleiben das Arrestoerfahren gleichwohl fest¬
gesetzt und er mit seinen Einreden gegen die Recht¬
mäßigkeit res Arrestes ausgeschlossen würde .

Meersburg , den 16 . Sept . 1843 .
Großh . bad . Bezirksaml .

I . A. d. B .
R » j a r d.

vckt. Math > s .
jv .919 . 1) Nr . 24,529 . Lörrach . ( Präklusiv -

be scheid .)
In Sachen

mehrerer Gläubigerliquidante »
gegen

die Ganimaffe des Karl Ludwig KabuS zu
Blansingen ,

Forderung und Vorzug beir . ,
werden diejenigen Gläubiger , welche heute ihre Forderung
nicht angemeidet haben , von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Lörrach , den 15 . September 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Weiß .

s v . 920 . 1 j Nr . 21,898 . Bühl . ( Präklusivbe¬
scheid . ) Die in heutiger LiquibationStagfayrt ' nicht er¬
schienenen Gläubiger in der gegen den Nachlaß des Schuh¬
macher Benedikt Wagner von Ulm erkannten Gant , wer¬
den von der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

V . R . W .
Bühl , de» 14 . September 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M a l l « b r e i n .

( V .944 . 1j Nr . 23 579 . Bruchsal . ( Präklusiv¬
bescheid .) In der Gantsache der Joseph H u b b u ch ' schen
Eheleute von Neuenbürg werben hiermit auf Antrag der
erschienenen Gläubiger alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Forderungen in der LiquidationStagfahrt unter¬
lassen habe » , von der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

V . R . W.
Bruchsal , den 18 . September 1813 .

Großb . bad . Oberamt .
K. Burger .

sv .925 .2 ) N eu e n b ür g . ( M u n d tobter klä run g .)
Matthäus S ch e e r e r , Bauer von Dennach , ist durch ober -
amISgerichtlichen Beschluß für mundtoot eiklärt und ihm in
der Person des Bauer - Georg Ochner daselbst ein Pfleger
bestellt worben , ohne dessen Einwilligung S ch e e r e r

'
kein

Rechtsgeschäft gültig abschließen kann , was hiermit zur
Warnung für Jedermann bekannt gemacht wird .

Neuenbürg , den 16 . September 1843 .
König!, würtk. OberamlSgericht.

- L i n d a u e r .
sv .S73 .3j Nr . 25,175 . Rastatt . ( Entmündi¬

gung . ) Durch vollzugSreifes Erkenntniß vom 9 . Juli d .
I . wurde der taubstumme Burkard Sattler von Dur¬
mersheim wegen Geistesschwäche entmündigt und unter Ku¬
ratel des Bürgers Ignaz Schlager daselbst gesetzt.

Rastatt , den 12 . S,pr . 1843 .
Großh . bad . Obcramt .

S ch a a f f.
vckt . Wolfs .

sv .899 .2j Nr . 23,816 . Pforzheim . ( Mundtobt -
machung . ) Der leorge Schreinersgeselle Samuel Schnei¬
der von Ellmendingen wird wegen seiner bisherigen leicht¬
sinnige » Lebensweise für mundtodt erklärt , und ihm als Auf -
sichlSpsteger der Büiger und Landwirlh Philipp W ü st, PeierS
Sohn , von Ellmendingen beigegeben , ohne dessen Mitwirkung
Schneider keine der im L . R . S . Sl3 bezeichnet «» Rechts¬
geschäfte gültig vornehmen kann .

Pforzheim , den 1l . September 1843 .
Großh bad . Oberamt .

B o e h m .

sv .863 .3j Nr . 18125 . Hüfinge « , ( Aufforde¬
rung .) Kreuzwirth K i n d 1 e r von Hüstngen reichte un »
ter ' m Heutigen gegen ven AmtSrevisoratsinzipienten H a «
minger daseidlt eine Klage ein , in welcher behauptet
wird , daß der Beklagte vom 23 . Mai v . I . bis zum 11 .
Sept . d. I . die Kost und Wohnung von dem Kläger dczo »
gen habe ; der Mietyzins ftv monatlich auf 2 ft . 42 kr . und
die Kost täglich auf 20 kr. festgesetzt worden . Der Beklagt «

^ afte nun noch mit einem Betrage von 8l st . 48 kr. im
Rückstände .

Das Klagbegehren geht dahin , daß der Beklagte , unter
V - isallnng in die Kasten , als schuldig eikiär « werde , di«
Summe van 8l fl . 46 kr. innerhalb kurzer Frist bei Gre -
rutionSvecmtidung an den Kläger zu zahlen .

Da sich der Beklagte vor einigen Tagen heimlich von
hier entfernt hat und sein gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so wird derselbe in Gemäßheit der 272 und
273 der badischen Prozeßordnung anburch aufgesvrdert , an
der zur mündlichen Verhandlung auf

Dienstag , den 26 . Sept . d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumlen Tagfahrt dahier zu erscheinen , widrigenfalls
der thatsächliche Grund der Klage für zugestanden und jede
Schutzrede für versäumt erklärt würde .

Hüstngen , den 12 . Sept . 1843 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Fischer . .
vckt . Schönte .

sv .7l4 .4j Nr . 13,598 . StSckach . ( Srbenvor -
ladung .) Am 18 . Mai 1833 starb der 81 J -. hr « alte
Michael Martin von Hoppeteuzell ohne Rücklassung be¬
kannter leiblicher Verwandten bis In den I2ten Grad .

Wer Ansprüche auf dessen Nachlaß zu machen gedenkt ,
hat solche . „ . ^innerhalb 4 Wochen

geltend zu machen , widrigen - dessen Wittwe , resp . nach deren
seither erfolgtem Tode deren Kinder au » früherer Ehe in
Besitz nnd Gewähr der Erbschaft eingewitsen würden .

Etockach , den 10 . August 1843 ." " bad . Bezirksamt .
Rieder .
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